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Das Oberhaupt der libanesischen Hisbollah drohte am Mittwoch mit einem Krieg gegen Zypern, sollte das Land Israel erlauben, sein Territorium in einem Konflikt zu nutzen.

Die Öffnung der zypriotischen Flughäfen und Basen für den israelischen Feind, um den Libanon anzugreifen, würde bedeuten, dass die zypriotische Regierung Teil des Krieges ist, und der
Widerstand wird sich mit ihr als Teil des Krieges auseinandersetzen.
– Hassan Nasrallah, Führer der Hisbollah

Hezbollah leader Hassan Nasrallah threatening Cyprus 

pic.twitter.com/dajFczhwCs

— Visegrád 24 (@visegrad24) June 19, 2024

In einer Fernsehansprache warnte Nasrallah außerdem, dass es in Israel „keinen Ort geben wird, der vor unseren Raketen und Drohnen sicher ist“, sollte ein Krieg zwischen den beiden Feinden
ausbrechen. Die Hisbollah werde „ohne Regeln“ und „ohne Obergrenzen“ kämpfen, fügte er hinzu.

Zypern und Israel haben in den letzten Jahren ihre Verteidigungsbeziehungen verstärkt und mehrere Waffenexportabkommen unterzeichnet. Die beiden Länder haben auch gemeinsame
Militärübungen durchgeführt.

Deutschland beobachten: Zypern ist ein Mitglied der Europäischen Union. Es zu bedrohen, bedeutet, die 26 anderen Mitgliedsstaaten zu bedrohen, insbesondere Deutschland, das im Oktober letzten
Jahres Spezialkräfte auf diese wichtige Insel geschickt hat und sie praktisch kontrolliert. Damals warnte der deutsche Bundeskanzler Olaf Scholz die Hisbollah davor, in den Konflikt in Gaza
einzugreifen.

Nachdem die Hisbollah diese Warnung monatelang ignoriert hat, steht ihr nun eine israelische Offensive bevor. Jetzt, da die Hisbollah auch Zypern bedroht, wird sich auch Deutschland stärker
einmischen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „So wie Sie Gaza beobachten – beobachten Sie Deutschland“.
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https://t.co/dajFczhwCs
https://twitter.com/visegrad24/status/1803473209804591601?ref_src=twsrc%255Etfw
https://www.dieposaune.de/articles/posts/so-wie-sie-gaza-beobachten-beobachten-sie-deutschland
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